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Alle zentralen Begriffe der … Menschenrechte können ganz unterschiedliche 
Lesarten haben

(Heiner Bielefeldt, Einführung in das Tagungsthema, 24.09.21, AEM)

Art. 20a GG
Der Staat schützt auch in Verantwortung für die künftigen Generationen die 

natürlichen Lebensgrundlagen …

1 BvR 2656/18 – Beschluss vom 24.04.21
1. Der Schutz des Lebens und der körperlichen Unversehrtheit nach Art. 2 Abs. 2 

Satz. 1 GG … kann eine … Schutzverpflichtung auch in Bezug auf künftige 
Generationen begründen.



Ausgangspunkt

• Menschenrecht auf Gesundheit: mehr als 
Gesundheitsversorgung
(z.B. „right to a healthy environment“,    
UN 2000)

• Menschenrecht auf Gesundheit: 
zukünftige Generationen!?

 These: Menschenrecht auf Gesundheit in 
Definition der UN implizit bereits 
als nachhaltiges Recht formuliert.



Vorgehen

I. Menschenrecht auf Gesundheit (UN)

II. Definition von Nachhaltigkeit (UN)

III. nachhaltiges Recht auf Gesundheit 
(basierend auf I und II)

 je materiell-inhaltliche und  
strukturell-formelle Bestandteile



I. Menschenrecht auf Gesundheit  Rechtsgut

WHO (1948): right of everyone to the enjoyment of the highest attainable
standard of physical and mental health

UN (1966):    International Covenant on Economic, Social and Cultural 
Rights (ICESCR), Art. 12

UN (2000):    Committee on Economic, Social and Cultural Rights (CESCR), 

General Comment on Art. 12

Rechtsgut: siehe nächste Folie



strukturell-formell
Rechte von …

 … Bürgern der Staaten (a State‘s
available resources)

 …. Individuen mit je spezifischen 
Bedürfnissen

 … allen!

(internationale Hilfspflichten der    

Staaten)

materiell-inhaltlich
Recht auf …

• … bestimmte soziale Bedingungen

• … bestimmte ökonomische
Bedingungen

• … bestimmte Umweltbedingungen

Recht auf Schutz und Förderung der für Gesundheit maßgeblichen Bedingungen
(v.a. UN 2000)



II. Definition Nachhaltigkeit  Anforderungen an nachhaltige Entwicklung

UN (1987):
Report of the World Commission on

Environment and Development (WCED),

Our Common Future,

chairwoman G. H. Brundtland

akadem. u. polit. Diskurse:
‒ Wirtschaftsethik (John Elkington);

‒ Umweltethik:
• conservationism (Gifford Pinchot);

• preservationism (John Muir);

• environmental restoration;

• environmental engineering;

‒ …



strukturell-formell

 Schutz der Bedürfnisse gegenwärtiger 
und zukünftiger Generationen

 materiell-inhaltliche sowie strukturell-
formelle Anforderungen bedingen und 
begrenzen sich gegenseitig

(+ Unterstützung durch Technologien)

materiell-inhaltlich

• Schaffung und Erhalt sozial gerechter 
Lebensbedingungen

• ökonomischer Fortschritt für alle

• Umweltschutz und –wiederaufbau
(conservation, preservation, restoration)

Anforderungen an nachhaltige Entwicklung
(v.a. UN 1987)



strukturell-formell

 Schutz der Bedürfnisse gegenwärtiger 
und zukünftiger Generationen

 materiell-inhaltliche sowie strukturell-
formelle Anforderungen bedingen und 
begrenzen sich gegenseitig

(+ Unterstützung durch Technologien)

materiell-inhaltlich

• Schaffung und Erhalt sozial gerechter 
Lebensbedingungen

• ökonomischer Fortschritt für alle

• Umweltschutz und –wiederaufbau
(conservation, preservation, restoration)

Anforderungen an nachhaltige Entwicklung
(v.a. UN 1987)



III. nachhaltiges Recht auf Gesundheit  Rechtsgut

Warum notwendig?

• Konkretisierung der sozialen, ökonom. u. Umweltbedingungen des MR 
auf Gesundheit (materiell-inhaltlich)

• Berücksichtigung zukünftiger Generationen (strukturell-formell)

• Verdeutlichung der wechselseitigen Begrenzung und Bedingung der 
Komponenten

Notwendig, das Menschenrecht auf Gesundheit der UN als nachhaltiges 
Recht zu verstehen!



strukturell-formell

 materiell-inhaltliche sowie strukturell-
formelle Bestandteile bedingen und 
begrenzen sich gegenseitig

 3D Universalität (3 Dimensionen):

i. zeitlich (gegenw. u. zukünft. 
Generationen)

ii. räumlich (Menschen aller Welt)

iii. Spezifizierungsgrad:

materiell-inhaltlich

Recht auf …

a) bestimmte soziale Bedingungen
(Demokratisierungsprozesse; non-discrimination
and equal treatment; housing; …)

b) bestimmte ökonomische Bedingungen
(Armutsbekämpfung; economic accessibility
(affordability) of health facilities; safe and 
healthy working conditions; …)

c) bestimmte Umweltbedingungen
(conservation, preservation, restoration; healthy
environment; access to safe and potable water; 
…)

Rechtsgut
nachhaltiges Recht auf Gesundheit

(v.a. UN 2000, CESCR; UN 1987, WCED)

iii.i. Rechte relativ zum Rechtsträger
(z.B. Rechte bedürftiger Staaten; Rechte   
Erkrankter auf Antibiotikum; …)

iii.ii. Rechte nicht relativ (neutral) zum Rechtsträger
(z.B. Rechte aller, vor Infektion mit MRSA   
geschützt zu sein; …)



Ergebnis

• Nachhaltiges Recht auf Gesundheit:
 strukturell multi-dimensionales (3D) und inhaltlich mehrteiliges Konzept

 Konkretisierung des Rechts auf Schutz und Förderung der für Gesundheit 
maßgeblichen Bedingungen (UN 1966, 2000) um Beispiele und Aspekte aus 
Nachhaltigkeits-Diskurs (v.a. UN 1987; SDGs von 2015)

• Problem: human rights [as] the new lingua franca of bioethics
(Fenton und Arras, 2010)  Nein?!

 rechtssystematisches Problem (zukünftige Generationen!; zu abstrakt –
Umweltschutz etc.)

• Aufgabe: Für das aus ethischer Sicht (mehrerer Angewandt. 
Ethiken!) Gebotene muss eine geeignete Sprache gefunden werden, 
um es in Menschenrechtsdiskurs zu „übersetzen“.

 Die Konzeptualisierung eines nachhaltigen Rechts auf Gesundheit ist vllt. ein 
Anfang.
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Vielen Dank!


